
 

 

 

merrshaulk 
Gott der Yuan Ti 

 
Merrshaulk ist der Gott der 
Schlangenmenschen Yuan-Ti. Er ist ein 
böser und chaotischer Gott und wird außer 
von den Yuan-Ti auch noch gelegentlich 
von einigen anderen geschuppten Wesen 
angebetet. So zählen viele Ophidians (auch 
eine Art Schlangenmenschen) zu seinen 
Anhängern, aber auch einige böse 
Drachen. 
Merrshaulk wird entweder als großer 
Schlangenmensch, oder auch als eine 
riesige Schlange dargestellt. Die Yuan-Ti 
halten ihn für den wichtigsten und größten 
Gott der Welt, tatsächlich scheint seine 
Macht nicht ansatzweise so groß zu sein. 
Auch scheint er relativ wenig direktes 
Interesse für seine Anhänger aufzubringen. 
Einige Theorien lassen die Idee 
aufkommen, daß Merrshaulk ein 
Abkömmling der Urweltschlange ist, ein 
Wesen, das in einer ganzen Reihe von 
Schöpfungsgeschichten auftaucht und zum 
Beispiel auch in der Religion der 
Nordmänner die Rolle derjenigen Kreatur 
erfüllt, die am Ende der Zeit die Welt 
verschlingen wird. 
Die Glaubenslehre von Merrshaulk ist 
geprägt von einer großen Verachtung 
gegenüber Nicht-Reptilischen Rassen, die 
als niedere Wesen und Nahrung dargestellt 
werden.  
Anhänger sind dafür bekannt, daß sie Gift 
zu allen möglichen Anlässen einsetzen und 
eine besondere Vorliebe für solche Gifte 
haben, die langsam und Qualvoll töten. 

Merrshaulk scheint vielen seiner Priester 
Immunität gegen alle möglichen Gifte zu 
gewähren. 
Nach den Theorien der äußeren 
Dimensionen, hat Merrshaulk seine 
Heimat im sogenannten Abyss, wo er in 
einer großen, mit Schlangen gefüllten 
Grube haust. 
Wie zu erwarten, spielen Schlangen eine 
wichtige Rolle im Glauben an Merrshaulk. 
Als heilige Tiere werden sie verehrt, aber 
riesige und hochgiftige Exemplare werden 
auch als Tempelwächter, im Krieg und als 
Meuchelmörder eingesetzt. Es heißt, daß 
die Anhänger Merrshaulks unter Führung 
ihres Gottes allerlei besondere, und 
besonders gefährliche Schlangenarten 
gezüchtet haben, darunter solche, mit 
magischen Fähigkeiten und ausgefallenen 
Giftarten. 
Der Kult erfordert in seinen Zeremonien 
oftmals Menschenopfer und ist unter 
Anderem deswegen, in fast allen 
zivilisierten Gegenden verboten. Da aber 
nie Menschen zu seinen Anhängern 
zählen, und die Yuan-Ti selten in 
denselben Städten wie Menschen leben, 
hat dieses Verbot natürlich wenig direkte 
Auswirkungen. 
Das Symbol des Glaubens ist der Kopf 
einer angriffsbereiten Kobra. Priesterliche 
Gewandungen variieren sehr stark, 
beinhalten aber fast immer irgendwelche 
Schlangensymbole oder Schuppenartige 
Oberflächen. 


